
Deutsche
Gebärdensprache
und Leichte Sprache
auf Websites

Dieses Dokument dient der allgemeinen Information und ersetzt keine rechtliche Beratung.Disclaimer 

Kompakter Leitfaden mit Checkliste: Rechtsgrundlagen,
Pflichten und konkrete Anforderungen

Die Deutsche Gebärdensprache (DGS) und Leichte 
Sprache sind eigenständige Sprachformen mit spezi-
fischer Grammatik und Semantik. Sie sind essenziell, um 
Informationen für alle Menschen zugänglich zu machen. 

Unsere kompakte Checkliste fasst zusammen, wer zur 
Bereitstellung barrierefreier Inhalte in DGS und Leichter 
Sprache verpflichtet ist und welche Website-Inhalte 
erforderlich sind.

Wer ist verpflichtet?

Pflicht für öffentliche Stellen des Bundes (§ 11 BGG i. V. m. BITV 2.0)*

Deutsche Gebärdensprache
Leichte Sprache

Pflicht für Unternehmen (BFSG)

Deutsche Gebärdensprache
Leichte Sprache  /  für Banken

*Auf Bundesebene ergibt sich die Verpflichtung öffentli-
cher Stellen zur Bereitstellung von Informationen in 
Leichter Sprache sowie in Deutscher Gebärdensprache 
aus § 11 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) 
in Verbindung mit der Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung (BITV 2.0). 

Auf Landesebene gibt es hierzu eigenständige Rege-
lungen, die sich in den meisten Bundesländern an den 
Vorgaben des Bundes orientieren. Es bestehen jedoch 
einzelne Abweichungen oder Ausnahmen, weshalb eine 
bundeslandspezifische Betrachtung erforderlich ist.



Gemäß § 11 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) in Verbindung mit § 4 Ab-
satz 2 der Barrierefreien-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) sind folgende 
Inhalte in Deutscher Gebärdensprache und in Leichter Sprache bereitzustellen:

Mindestens auf der Startseite ist ein deutlich sichtbarer Verweis auf die Übersichts-
seiten „Leichte Sprache“ und „Gebärdensprache“ zu platzieren. Es wird jedoch empfohlen, 
hierfür einen dauerhaft sichtbaren und barrierefrei zugänglichen Bereich im Header der 
Website einzurichten.

Allgemeine
Anforderungen

Informationen zu den wesentlichen Inhalten
Hinweise zur Navigation
eine Erläuterung der wesentlichen Inhalte der Erklärung zur Barrierefreiheit
Hinweise auf weitere in diesem Auftritt vorhandene Informationen in Deutscher
Gebärdensprache und in Leichter Sprache

Deutsche
Gebärdensprache

Für gehörlose und schwerhörige Menschen sind viele Informationen nur schwer zu-
gänglich. Schriftliche Informationen reichen oft nicht aus, da Deutsch für sie eine 
Zweitsprache ist. Videos, die im Rahmen der Bereitstellung von Informationen in 
Deutscher Gebärdensprache im Internet eingesetzt werden, haben die folgenden 
Anforderungen zu erfüllen:

Schatten auf dem Körper der Darstellerin oder des Darstellers sind zu vermeiden.

Die Mimik und das Mundbild müssen gut sichtbar sein.

Der Hintergrund ist statisch zu gestalten. Ein schwarzer oder weißer Hintergrund 
ist zu vermeiden.

Der Hintergrund sowie die Kleidung und die Hände der Darstellerin oder des Darstellers 
stehen im Kontrast zueinander. Dabei soll die Kleidung dunkel und einfarbig sein.

Das Video ist durch das Logo für die Deutsche Gebärdensprache gekennzeichnet. 
Die farbliche Gestaltung des Logos kann dem jeweiligen Design des Auftritts an-
gepasst werden.

Die Auflösung beträgt mindestens 320 x 240 Pixel.

Die Bildfolge beträgt mindestens 25 Bilder je Sekunde.

Der Gebärdensprach-Film ist darüber hinaus als Datei zum Herunterladen verfügbar.
Es sind Angaben zur Größe der Datei sowie zur Abspieldauer verfügbar.

Barrierefreie Websites: DGS und Leichte Sprache



Leichte Sprache Komplexe Sprache kann viele Menschen ausschließen. Das Ziel der Leichten Sprache 
ist es, Informationen verständlicher zu machen. Leichte Sprache besitzt eine eigene 
Grammatik und einen besonderen Aufbau. Inhalte, die im Rahmen der Bereitstellung 
von Informationen in Leichter Sprache im Internet eingesetzt werden, haben die 
folgenden Anforderungen zu erfüllen:

Abkürzungen, Silbentrennung am Zeilenende, Verneinungen sowie Konjunktiv-, 
Passiv- und Genitiv-Konstruktionen sind zu vermeiden.

Die Leserinnen oder Leser sollten, soweit inhaltlich sinnvoll, persönlich angesprochen 
werden.

Begriffe sind durchgängig in gleicher Weise zu verwenden.

Es sind kurze, gebräuchliche Begriffe und Redewendungen zu verwenden. Abstrakte 
Begriffe und Fremdwörter sind zu vermeiden oder mit Hilfe konkreter Beispiele zu 
erläutern. Zusammengesetzte Substantive sind durch Bindestrich zu trennen.

Es sind kurze Sätze mit klarer Satzgliederung zu bilden.

Sonderzeichen und Einschübe in Klammern sind zu vermeiden.

Inhalte sind durch Absätze und Überschriften logisch zu strukturieren. Aufzählungen 
mit mehr als drei Punkten sind durch Listen zu gliedern.

Wichtige Inhalte sind voranzustellen.

Es sind klare Schriftarten mit deutlichem Kontrast und mit einer Schriftgröße von 
mindestens 1.2 em (120 Prozent) zu verwenden. Wichtige Informationen und Über-
schriften sind hervorzuheben. Es sind maximal zwei verschiedene Schriftarten zu 
verwenden.

Texte werden linksbündig ausgerichtet. Jeder Satz beginnt mit einer neuen Zeile. 
Der Hintergrund ist hell und einfarbig.

Es sind aussagekräftige Symbole und Bilder zu verwenden.

Anschriften sind nicht als Fließtext zu schreiben.

Tabellen sind übersichtlich zu gestalten.

Barrierefreie Websites: DGS und Leichte Sprache

Der DIN e. V. stellt die DIN SPEC 33429 ‚Empfehlungen für Deutsche Leichte Sprache‘ kostenfrei bereit. Zur Erstellung
helfen u. a. Textgeneratoren, Online-Wörterbücher und Bilddatenbanken; zudem unterstützen spezialisierte Über-
setzungs- und Prüfbüros.



Fragen?

https://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/BJNR184300011.html

(Zuletzt geändert am 24.10.2023, Zugriff am 01.09.2025)

https://www.beratungsstelle-barrierefreiheit.de/

aktuelles/blog/post/beitrag/leichte-sprache-und-

deutsche-gebaerdensprache-auf-webseiten.html

(Artikel vom 29.11.2024, Zugriff am 01.09.2025)

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/

DE/Fachwissen/Produkte-und-Dienstleistungen/Bar

rierefreiheitsstaerkungsgesetz/FAQ/faq.html

(Zuletzt geändert im Juli 2025, Zugriff am 02.09.2025)
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